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SEMIOTISCHE ORBITALBILDUNG DER KATEGORIALEN BEZÜGE 

In einem mengenschematischen Venn-Diagramm hat Max Bense 1 die 

kategorialen (M,O,I), modalen (.M, ,UT ,.IV'") und universalen 

Realitäts- bzw. Weltbezüge dargestellt. 

Dieses Diagramm modifiziere ich in folgendem dahin, daß diese drei 

Bezüge als die sich schneidenden Orbitale der originären 

Erstheit (1.1), der originären Zweitheit (2.2) und der origin ä ren 

Drittheit (3.3) dargestellt werden, um deutlicher zu zeigen, wie 

die Subzeichen einander involvieren und daß für die Berücksichtigung 

der Dualität gilt, daß duale Subzeichen identische Orbitale be

legen. 

Dies kann auf zweifache Weise geschehen. 

In Abb. 1 werden die Subzeichen (außer den or1g1naren: 1.1, 2 . 2 , 

3.3) als Schnittpunkte der Bereiche der Erstheit ( ·1 -'), Zweitheit 

( ·2·) und Drittheit ( ·3·) dargestellt, so daß ihre Dualität in 

beide Richtungen deutlich wird, z.B (1.2 X 2.1) und (2.1 X 1.2) . 

Betrachtet man aber nun nicht die Schnittpunkte, sondern die sich 

überschneidenden Felder oder Orbitale, so ergibt sich für die sich 

im zentralen Orbital überschneidenden originären Bezüge 1.1, 1.2 

und 3.3 der Repräsentationswert 12, der identisch ist mit dem der 

Zeichenklasse für das Zeichen selbst: 3.1 2.2 1.3 und der 

Zeichenklasse des Vollständigen Objektbezugs: 3.2 2.2 1.2. 

Entsprechend werden in Abb. 2 die Orbitale für die 9 Subzeichen 

der kleinen Matrix 2 einzeln dargestellt. 

Dabei zeigt sich, daß bei den Subzeichen des Vollständigen Mittels: 

1.1 1.2 1.3 kein Orbital dual belegt ist. 

Bei den Subzeichen des Vollständigen Objektbezugs dagegen wird ein 

Orbital des Mittelbezugs (nämlich 1.2 X 2.1) dual beansprucht. 

Für die Su bze i eh en des Vollständigen In te rp re tan ten bezug s müssen 

dann 2 Orbitale dual belegt werden, nämlich eines aus dem Mittel

bezug: (1.3 X 3.1) und eines aus dem Objektbezug: (2.1 X 3.2). 
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In Abb . 3 werden aus diesen Subzeichenorbitalen sodann die Schau

bilder der 10 semiotischen Zeichenklassen dargestellt. Dabei müssen 

manche dualen Felder (dual kreuzgekennzeichnet) zweifach, das heißt 

maximal zweifach,belegt werden. 

Dabei fällt auf, daß die Orbitale topologisch sich zumindest in 

einem Schnittpunkt berühren. 

Eine Ausnahme bildet die Zeichenklasse des Zeichens selbst: 

3.1 2.2 1.3, bei der in dieser Hinsicht eine Diskontinuität 

sichtbar wird. 

Abb. 4 gibt schließlich einen Überblick des Zusammenhangs der 

Repräsentationswerte der aufgezeichneten Orbitale. 

(.3.3 X .3. 3) 

Abb. 1 
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Die Orbitale der 9 Subzeichen der kleinen Matrix 

Für die Subz. des VM keine Dualisierung (X) notwendig: 0 mal X 

Für die Subz. des VO einmal Dualisierung notwendig: 1 mal X: 
(1.2 X 2.1) 

Für die Subz. des VI zweimal Dualisierung notwendig: 2 mal X: 

(1.3 X 3.1), (2.3 X 3.2), d.h. einmal aus VM u. einmal aus VI. 

Abb. 2 

VM Vollständ ges Mittel 
VO Vollständ ges Objekt 
VI Vollständ ger Interpretant 
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Die orbitalen Schaubilder der 10 Zeichenklassen + 

Zeichenklasse des Zeichens selbst 
Rpw. 12 

Zkl. X Rth. 
3.1 2.2 1.3 3.1 2.2 3.1 

1 . Hauptzeichen kiasse 2. Hauptzeichenklasse 
Rpw. 9 Rpw. 12 

3. Hauptzeichenklasse 
Rpw. 15 

Zk l. Zkl. Zkl. 
3 . 1 2 . 1 1.1 3.2 2 .; 2 1.2 3.3 2.3 l.J 

X X X 
Rth . Rth. Rth. 
1 ~ 1 1.2 1.3 2.1 2.2 2.3 3.1 3.2 3.3 

Abb . Ja 

+Anm.: 1 Kreuz auf einem Orbital bedeutet zweifache Belegung 
durch duale Subzeichen. 
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Die inhomogenen Nebenzeichenklassen 

Rpw. 11 Rpw. 11 Rpw. 13 

Zk1. Zkl. Zkl. 
3.1 2.2 1.2 3.1 2.1 1.3 3.1 2.3 1.3 

X X X 
Rth. Rth. Rth. 
2.1 2.2 1.3 3.1 1.2 1.3 3.1 3.2 1.3 

Rpw. 13 Rpw. 10 Hpw. 14 

Zkl. Zkl. Zkl. 
3.2 2.2 1.3 3.1 2.1 1.2 3.2 2.3 1.3 

X X X 
Rth. Rth. Rth. 
3.1 2.2 2.3 2.1 1.2 1.3 3.1 3.2 2.3 

Abb. 3b 
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Abb. 4: Orbitale der Repräsentationswerte: 2, 3, 4, 5, 6, 12 
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